
Durch Anpassungen der 
Randbedingungen solle 

nun erreicht worden sein, 
dass das Rechenergebnis der 
DIN EN 12831 mit dem der zu-
rückgezoge-
nen DIN 4701 
innerhalb 
eines Tole-
ranzbandes 
von +/- 5 % 
vergleich-
bar ist, heißt 
es dazu aus 
dem Fachgre-
mium. Die wichtigsten Ände-
rungen im Einzelnen:
∑  Die Änderung mit dem 

größten Einfluss auf das Ge-
samtergebnis betrifft die 

Reduzierung der 
Lüftungs-

wärmeverluste auf der Ge-
bäudeebene. Der Gleichzei-
tigkeitsfaktor von  = 0,5,  
in DIN EN 12831 bisher nur 
für die Aufsummierung der  
raumwei-
sen Lüf-
tungswär-
meverluste 
durch In-
filtration 
eingesetzt, 
wird nun 
auch für 
den Fall 
des Mindestluftwechsels an-
gewendet. Dies entspricht 
einem Mindestluftwechsel 
für das gesamte Gebäude 
von 0,25 h-ⁱ, ein Wert, mit 
dem effektiv auch in DIN 
4701 gerechnet wurde. 

∑  Der Mindestluftwechsel auf 
der Raumebene ist für fast 
alle Räume auf 0,5 h-ⁱ ge-
setzt worden. Bisher hat-
ten Schulzimmer, Bäder 
und Küchen deutlich hö-
here Werte.

∑  Für gut gedämmte Gebäu-
de mit einer hohen Wär-

mespeicher-
fähigkeit 
(Passivhäu-
ser) kann die 
Norm-Au-
ßentempera-
tur in Abhän-
gigkeit der 
thermischen 
Zeitkonstan-

te  = Cwirk/H des Gebäu-
des angehoben werden.  Di-
ese Werte können u. a. aus 
der Berechnung des Jahres-
heizwärmebedarfs im Rah-
men des EnEV-Nachweises 
entnommen werden.

∑  Die Eingabe der Bauteilab-
messungen wurde nun 

definitiv auf Au-
ßenmaße 

festgelegt. Durch diesen 
Schritt werden gleiche Be-
maßungsregeln für die 
energetische Bewertung 
z. B. nach DIN V 18599 oder 

Kühllastbe-
rechnung 
nach VDI 
2078 herge-
stellt. Künf-
tig können 
mit der ein-
maligen, 
raumwei-
sen Eingabe 

der Bauteile eines Gebäu-
des unterschiedliche Be-
rechnungen simultan er-
folgen.

∑  Die Wiederaufheizleistung 
RH wird nun getrennt von 
der Normheizlast ausge-
wiesen. 

∑  Das vereinfachte Berech-
nungsverfahren wurde für 
die nationale Anwendung 
gestrichen.

∑  Weitere Änderungen be-
ziehen sich auf eine An-
passung der Temperatur-
korrekturfaktoren bu, die 
vereinfachte Ermittlung 
der Wiederaufheizleistung 
durch Nutzungsprofile, 
die Anpassung der Richt-
werte für die Luftdichtig-
keit n50 in Anlehnung an 
DIN V 18599-2, die Aufnah-
me eines Berechnungsbei-
spiels mit ventilatorgestütz-
ter Lüftung und die Überar-
beitung der Formblätter. 

In einer der kommenden 
IKZ-HAUSTECHNIK-Ausgaben 
werden wir uns umfassend 
mit den Änderungen der DIN 
EN 12831 befassen und anhand 
praktischer Beispiele die Fol-
gen auf das Berechnungser-
gebnis beleuchten. ∂

B r a n c h e  a k t u e l l
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Das Beiblatt 1 zur DIN EN 12831 – der sogenannte Nationale 

Anhang zur europäischen Heizlastberechnungsnorm – ist 

überarbeitet worden und soll mit Erscheinungsdatum 

 November 2007 im Beuth Verlag veröffentlicht werden. 

Eine Überarbeitung wurde notwendig, weil die mit dieser 

Norm berechnete Heizlast in vielen Fällen deutlich höher 

ausfiel als nach dem bisher in Deutschland verwendeten 

Verfahren der DIN 4701. 

Heizlastberechnung DIN EN 12831: 

Überarbeitung  
abgeschlossen

Ergebnis soll vergleichbar sein mit  
zurückgezogener DIN 4701

» Die eingabe der 
Bauteilabmessungen 
wurde nun definitiv 

auf außenmaße  
festgelegt. «

» Das vereinfachte 
Berechnungsver

fahren wurde für die 
 nationale anwendung 

gestrichen. «


